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Einsatzbericht BF-WI

Starkes Unwetter über Wiesbaden forderte die Feuerwehr in Wiesbaden

Aufgrund eines heftigen Unwetters am späten Freitagabend löste einen Großeinsatz für

die Feuerwehr Wiesbaden aus.

Eine spontan aufgetretene Gewitterzelle führte gegen 18 Uhr zu einer Unwetterwarnung

der Stufe 3 des Deutschen Wetterdienstes. Vorsorglich wurde der Veranstalter des

Kranzplatzfestes und des Reitturnieres in Kloppenheim über die aufziehende

Unwetterfront gewarnt, so dass beide Veranstaltungen wie in den Sicherheitskonzepten

beschrieben, abgesagt wurden.

Unmittelbar nachdem die Gewitterzelle Wiesbaden erreichte, gingen schon die ersten

Notrufe in der Zentrale der Feuerwehr ein. Zur Unterstützung der Einsatzzentrale wurde

die IuK Unterstützungsgruppe, sowie alle Beamten des Führungsdienstes aus der Freizeit

alarmiert.

Zwischenzeitlich kamen alle Freiwilligen Feuerwehren zum Einsatz, die gemeinsam mit

der Berufsfeuerwehr bis zu 400 Einsatzkräfte stellten. Davon kamen ca. 30 Einsatzkräfte

der Berufsfeuerwehr aus der Freizeit zum Dienst.

Die Arbeit wurde durch neun Erkunder des Führungsdienstes unterstützt um vorab eine

Sichtung aller eingehenden Einsätze durchzuführen. Dabei stellte sich heraus, dass sich

einige hilfeersuchenden in Eigenregie beholfen hatten, was den Einsatz der Feuerwehr

nicht mehr erforderlich machte.

Das Gewitter zog über Teile der Innenstadt bis nach Sonnenberg, Medenbach,

Kloppenheim wo starker Niedergang von Hagel zu verzeichnen war. Teilweise konnten
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die Einheiten der Freiwilligen Feuerwehr den Ortskern nicht verlassen aufgrund der

Ansammlung des Hagels.

Ein größerer Wasserschaden von ca. 500m² auf eine Höhe von 0,5m sorgte an den

Kurhauskolonaden für den Einsatz der Feuerwehr Mainz die zwischenzeitlich mit einem

Abrollbehälter Unwetter die Kräfte in Wiesbaden unterstützte, da in Mainz das Unwetter

vorbeizog. Die Saalgasse und Burgstraße führten wie in 2014 erneut starke Mengen an

Regenwasser was einen Taxifahrer im Fahrzeug eingeschlossen hatte, der durch die

Feuerwehr befreit wurde.

Zu den Unwettereinsätzen kamen zeitgleich noch ein Kohlenmonoxid Alarm, eine

ausgelöste Brandmeldeanlage und zwei Einsätze mit einem Brandverdacht. Alle Einsätze

machten ein weiteres Eingreifen der Feuerwehr nicht erforderlich.

In der Spitzenzeit der Einsätze stand die Werkfeuerwehr InfraServ für weitere Einsätze im

Stadtgebiet zur Verfügung.
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